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i.	 einleitung

Immer wieder werden deutsche Korrespondenten1 in China selbst zum 
Gegenstand der Berichterstattung: Reporter werden bei Recherchen 
verhaftet und stundenlang festgehalten. Schließlich müssen sie eine 
Selbstkritik unterschreiben, in der sie sinngemäß einräumen, einen Feh-
ler begangen zu haben, und versichern, das nie wieder zu tun. In einem 
anderen Fall wird ein einheimischer Gesprächspartner nach dem Inter-
view mit einem deutschen Fernsehsender zum Krüppel geschlagen. Chi-
na-Korrespondenten berichten in ihren Büchern von Überwachung, von 
rechtlichen Regulierungen, die jede unangemeldete und nicht von staat-
licher Seite genehmigte Recherche verbieten, und von Ausweisung auf-
grund kritischer Berichterstattung. Wie berichtet man aus einem autori-
tären Staat ohne freie Öffentlichkeit? 

Es scheint keinen Mangel zu geben an China-Berichterstattung, und 
die Frage der Pressefreiheit wird auch in deutschen Medien immer wie-
der diskutiert, zuletzt verstärkt im Umfeld der Olympischen Spiele 2008 
in Peking – schließlich hatte China als Voraussetzung für den Zuschlag 
bei der Vergabe der Spiele zugesagt, nicht nur die Menschenrechte besser 
zu schützen, sondern auch mehr Freiheiten zu gewähren.

Das vorliegende Buch gibt Einblick in die Bedingungen, unter denen 
deutsche Korrespondenten in ihrem Berichtsland arbeiten. Zur Arbeit 

1	 Der besseren Lesbarkeit halber und aus Platzgründen wird bei sämtlichen Bezeichnungen 
die männliche Form stellvertretend für beide Geschlechter benutzt. Des Weiteren werden 
Korrespondent und Berichterstatter synonym verwendet. Chinesische Begriffe werden in der 
Lautumschrift Pinyin transkribiert (brösicke/leschem o. J.).
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e i n l e i t u n g

der Korrespondenten gehören unter anderem das Recherchieren, Sam-
meln und Vermitteln von Informationen in ihrem und über ihr Berichts-
land. Unter Arbeitsbedingungen ist folglich alles zu verstehen, das diese 
Tätigkeiten beeinflusst. 

In Kapitel ii.1 werden nach einer kurzen Definition des Begriffs ›Aus-
landsberichterstattung‹ zunächst mögliche Funktionen von sowie Kritik 
an der Auslandsberichterstattung thematisiert und ein Überblick über 
den Forschungsbereich gegeben. Anschließend wird beschrieben, was 
unter einem Auslandskorrespondenten zu verstehen ist, welche Aufga-
ben er erfüllt, und inwiefern er bisher Gegenstand der Forschung gewor-
den ist.

Da es bisher noch kein theoretisches Modell gibt, das die Einflussfak-
toren in der Auslandsberichterstattung systematisiert (siemes 2000: 25), 
wird zunächst in ii.2 das integrative Mehrebenenmodell des Journalis-
mus nach Esser vorgestellt (1998). Auf dessen Grundlage, auf Grundlage 
bisheriger Forschungsergebnisse im Bereich Auslandsberichterstattung 
(zum Beispiel zu Rollenverständnis, Professionalisierung, Routinen 
etc.) und unter Berücksichtigung der besonderen Stellung des Auslands
korrespondenten in der internationalen Kommunikation wird in ii.2.2 
ein Modell für Einflussfaktoren in der Auslandsberichterstattung kons
truiert. Dieses dient schließlich auch als Grundlage für die empirische 
Untersuchung der Einflussfaktoren auf China-Korrespondenten. Da 
deren Arbeitsbedingungen weitgehend unerforscht sind, bietet sich ein 
qualitatives Untersuchungsdesign an, das in Kapitel iii. kurz vorgestellt 
wird. In Kapitel iv. werden der Logik des Modells folgend die Ergebnisse 
der Untersuchung präsentiert. Den Abschluss bildet Kapitel v., in dem die 
Ergebnisse reflektiert und Anregungen zu weiterführender Forschung 
im vorgestellten Bereich gegeben werden.




